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7

Einleitung

Viele Menschen sagen mir: »Ich möchte so gerne die Bi-

bel lesen. Aber sobald ich anfange, merke ich, dass sie mir 

fremd ist. Ich verstehe nicht, was mir die Bibel heute sagen 

möchte. Und ich weiß nicht, wo ich anfangen soll mit dem 

Lesen. Wenn ich im Alten Testament beginne, dann bleibe 

ich an den Kriegsgeschichten hängen, an unverständlichen 

Gesetzen, die Mose seinem Volk gibt, an dunklen Prophe-

tentexten. Zwischendrin gibt es immer Lichtblicke, aber ich 

kann dann nicht weiterlesen in den Texten, die ich nicht ver-

stehe. Wenn ich das Neue Testament nehme, weiß ich oft 

nicht, wie die Texte heute auszulegen sind. Es gibt soviele 

verschiedene Auslegungen, in Predigten, in Büchern, im In-

ternet. Ich kenne mich gar nicht mehr aus.« Auf diese Un-

sicherheit möchte ich mit diesem Buch antworten und so 

einige Weisen nennen, wie wir die Bibel heute lesen können. 
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8 Einleitung

Wo beginnen?

Zunächst einmal kann ich nicht empfehlen, das Alte Testa-

ment von vorne bis hinten zu lesen. Denn da gibt es doch 

zu viele Texte, die wirklich einer Erklärung bedürfen. Man 

kann jedoch gut mit den ersten beiden Büchern starten: 

Das Buch Genesis mit der wunderbaren Schöpfungsgeschichte 

und den Erzählungen über Abraham, Jakob und Josef. Und 

dann die Geschichte vom Auszug aus Ägypten im Buch Ex-

odus bis zum 20. Kapitel. 

Dabei hilft es, diese Texte als Poesie zu lesen, als dichte-

rische Werke. Sie bringen alte Erfahrungen zum Ausdruck, 

die Menschen mit sich selbst und mit Gott gemacht haben. 

Zudem wäre es falsch, unsere moralischen Maßstäbe von 

heute an diese Texte anzulegen. Vielmehr beschreiben sie 

die Höhen und Tiefen des Menschseins. Sie zeigen uns die 

eigenen Abgründe und immer wieder das Erbarmen Gottes 

mit uns, der uns annimmt, so, wie wir sind. 
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9

Im Alten Testament bietet sich außerdem das Buch To-

bit an sowie die Weisheitsbücher: Hiob, die Psalmen, das 

Buch der Sprichwörter, das Buch Kohelet, das Hohelied, das 

Buch der Weisheit und das Buch Jesus Sirach. Hier wird die 

Weisheit der Menschen in einer sehr offenen Sprache be-

schrieben. Und die Psalmen bieten uns Gelegenheit, unsere 

eigenen Erfahrungen vor Gott zu bringen, vor allem dann, 

wenn wir nicht mehr wissen, was und wie wir beten sollen. 

Auch in den Büchern der Propheten Jesaja und Jeremia gibt 

es wunderbare Texte. Wir hören sie vor allem in der Ad-

vents- und Weihnachtszeit. Für manche mögen diese pro-

phetischen Texte uns eine zu schöne Welt verheißen. Doch 

solche Worte haben eine Sprengkraft in sich. Wir können sie 

hören oder lesen mit dem Gefühl: Mit diesen Worten zeigt 

uns Gott, welche Möglichkeiten uns erwarten. Wir sehen 

die Welt oft mit eher pessimistischen Augen. Die prophe-

tischen Texte wollen uns neue Augen schenken, mit denen 

wir das Wirken Gottes schon hier und jetzt, in dieser Welt 

wahrnehmen. Mitten in dieser Welt voller Angst und Ter-

ror gibt es auch Spuren von Gottes Wirken. Er wird unsere 

Der kleine Bibelcoach IT 05.indd   9 05.06.2019   14:09:53



10 Einleitung

Wüste immer wieder zum Wasserteich werden lassen, er 

wird Brunnen in der Wüste aufspringen lassen, er wird die 

Schwerter zu Pflugscharen verwandeln. Wenn wir diesen 

Worten trauen, erleben wir die Welt anders.

Im Neuen Testament ist es gut, mit den vier Evangelien 

anzufangen, sich aber Zeit dafür zu nehmen, um die einzel-

nen Texte wirken zu lassen. Wie wir die Evangelien auslegen 

können, darüber möchte ich im Folgenden vor allem schrei-

ben. Darüber hinaus sind die Briefe des Paulus und die an-

deren Briefe des Neuen Testamentes zu empfehlen. Manch-

mal werden wir sie als zu abstrakt empfinden. Wir müssen 

auch nicht alles verstehen. Aber wir können dann sehen, wie 

verschieden etwa Paulus und Johannes oder Petrus und Ja-

kobus unser Leben als Christen sehen. Die Verschiedenheit 

will unser Herz weiten, damit wir offen für das Geheimnis 

unseres Christseins sind und unser christliches Leben nicht 

einseitig auf eine bestimmte Theologie festlegen. 
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